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Amtliches.
Nagold.  Aushebung von 1873 . Zum Beginn des

Krcis -Erfätz -Gcschäfls mied hiemit der Geschäftsplan im hiesigen
Bezirk bekannt gemacht.

16 . April Musterung in Wildbcrg,
17 . April Musterung in Altenstaig,
18 . April Musterung in Nagold,
19 . April Losung in Nagold.

Die Verhandlungen der Musterungs -Stationen beginnen
je Morgens 8 Uhr.

Sie Ortsvorsteher sind anfgcfordert , an Len Musterungen
Theil zu nehmen in denjenigen Stationen , zu welchen ihre Ge¬
meinden gehören , auch sind sie beauftragt , die Vorladung der
Militärpflichtigen zum Mnsterungstermi » zu veranlassen und für
deren rechtzeitige Gestellung vor die Kreis -Ersatz -Commission zu
sorgen . Sie werden hiezu die Stammrollen zurückerhalten , welche
sie jedoch zur Musterung mitzubringen haben . Es haben sich
zur Musterung einzufinden:
Zn Wildberg am Mittwoch den 16 . April , Morgens 8 Uhr,

die Pflichtigen von Wildberg , Effringen , Sulz , um 9 Uhr
diejenigen von Gültlingen , Schönbronn , Nothfelden und
Wenden.

In Altenstaig am Donnerstag den 17 . April , Morgens 8 Uhr,
die Pflichtigen von Stadt Altenstaig , Altenstaig Dorf,
Ueberberg , Berneck , Walddorf , um 9 Uhr diejenigen von
Ebershardt , Gaugenwald , Warth , Egenhausen , Spiclberg,
Bösingen , Beuren ', Enzthal , Ettmannsweiler , Fünfbronn,
Garrwciler und Simmersfeld.

In Nagold am Freitag den 18 . April , Morgens 8 Uhr , die
Pflichtigen von Nagold , Jselshausen , Emmingen , Pfron¬
dorf , Mindcrsbach , Rohrdorf und Ebhansen , um 9 Uhr
diejenigen von Haiterbach , Unterschwandorf , Oberschwandorf,
Bcihingen , Oberthalheim , Unterthalheim und Schietingen.
Alle zur Gestellung verpflichteten Mannschaften ( zu welchen

namentlich auch die im vorigen Jahre aus irgend einem Grund
zurückgestellten und die disponibel gebliebenen gehören ) werden
hiemit beordert , sich letztere mit ihren Losungsscheinen und Ge¬
stellungs -Attesten , beziehungsweise Neservescheinen rc . pünktlich
am Musternngstermin einzufinden bei Vermeidung der gesetzlichen
Strafen und weiteren Folgen.

Die Losung findet am Samstag den 19 . April , auf dem
Rathhaus in Nagold statt.

Das persönliche Erscheinen hiebei ist den Militärpflichtigen
überlassen z ist der Aufgerufene abwesend , so wird ein Civilmit-
glied der Kreis -Ersatz -Commission für ihn das Loos ziehen.

Hinsichtlich der Reklamations -Anträge wird bekannt gemacht:
Nach § . 78 der Militär -Ersatz -Jnstruktion sind Militär¬

pflichtige oder Personen , welche deren Zurückstellung oder andere
Begünstigungen bezüglich der Militär -Verhältnisse beantragen
wollen,  verpflichtet , deren Begründung einige Zeit vor Beginn
der Musterung , spätestens am Musterungstermin selbst , zur Sprache
zu bringen . Die dabei vorzulegenden Atteste dürfen in der Regel
nur dann als Beweismittel angenommen werden , wenn sie von
wirklich in Amt und Pflichten stehenden obrigkeitlichen Personen
ausgestellt oder beglaubigt sind.

Auf die Verheißung eines nachträglich zu führenden Be¬
weises wird keine Rücksicht genommen.

Die Ortsvorsteher wollen die Militärpflichtigen ihrer Ge¬
meinden über die Bestimmungen der W . 71 — 75 und 81 der
Militär -Ersatz -Jnstruktion thunlichst belehren.

Den 7 . April 1873.
Der Civil -Vorsitzende der Kreis -Ersatz - Commission:

G ü ntner,  Oberamtmann.

Tages - Nenigkeilen.
Oberamtmaim Volldampf  in Freudenstadt wurde seinem Ansuchen

entsprechend aus das erledigte Oberamt Tcttnang versetzt.
DMO Die Freunde einer edlen ernsten Musik werden wie¬

derholt unter Hinweisung ans das in der heutigen Nummer d.
Blattes stehende Programm auf das morgen Dienstag , Abends

8 Uhr , im Hirschsaale stattfindende Concert des Streichquartetts
der Stuttgarter Hofkapelle aufmerksam gemacht . Es wird da
ein in unserer Stadt noch nie dagewesener Genuß geboten . An
dem vielversprechenden Programm ist besonders hervorzuheben,
das ; dasselbe so populär gehalten ist , als von dieser Art von
Musik überhaupt erwartet werden kann , und das ; dasselbe den
Siimmnngen der angetretenen stillen Woche besondere Rechnung
trägt , so daß mit Sicherheit anzunehmen ist , da die ernstest an¬
gelegten Gcmüihcr Erhebung und Erbauung aus dem Concert
mit nach Hause nehmen werden.

* Nagold,  7 . April . Der am letzten Samstag von Hrn.
Postmeister Aichele  in der Gewerbevereinsversammlnng gehal¬
tene Vortrag über die soziale Frage erfreute sich leider nichl des
Znhörcrkreises , wie solches bei dem ohne Ausnahme jeden be¬
rührenden wichtigen Gegenstandes mit Recht erwartet werden
konnte . Zeigt sich diese in zahllosen Bänden von Büchern , Zeit¬
schriften , in Versammlungen , auf Kathedern rc behandelte Frage
durch diesen Vortrag auch nicht gelöst , so schaffte er doch bei
vielen ein besseres Verständnis ; der Sache , und werden die ge¬
gebenen Winke , in welcher Weise dem erstrebten Ziele des So¬
zialismus eutgegeugetreten , beziehungsweise wie dessen berechtig¬
ten Forderungen genügt werden kann , manchen zum ernsten Den¬
ken veranlassen . Wollten wir den wirklich gediegenen und mit
Fleiß behandelten Vortrag , der die stufenweise Entwicklung der
hochwichtigen und in unseren Tagen zur recht brennend gewor¬
denen Frage historisch geschichtlich darlegte , getreu wiedergeben,
so würde solches das Maß unseres Blattes überschreiten . Wir
unterlassen daher das nähere Eingehen auf das schwierige The¬
ma , da ein Herausgreifeu einzelner Gedanken leicht dem ganzen
Vortrag Eintrag thnn könnte . Möchte der dem Hrn . Redner
gewordene allgemeine laute Beifall denselben ermuntern , dem
Gewerbever 'ein auch ferner mit solchem Bildnngszwecke zu dienen.

Stuttgart.  Am 31 . März brannte die alte , rein deutsche
Bergstadt Joachimsthal im böhmischen Erzgebirge in der Nähe
Karlsbads fast vollständig nieder . 408 Häuser , darunter die
Schulen , das Nathhaus , Berg - und Bezirksamt , die Bergwerks-
gebüude und die schöne Kirche , sind von den Flammen total ver¬
nichtet worden . Gegen 5000 obdachlose Menschen sind der bitter¬
sten Noth preisgegeben , da in Folge von Wassermangel dem
wüthenden Elemente nirgends Einhalt gethan und nichts gerettet
werden konnte . Alle Lebensmittel , Kleider und Betten sind ver¬
brannt ; es herrscht da ein Elend , wie es schrecklicher nicht gedacht
werden kann . Die meisten Einwohner sind arme Bergleute , Spizen-
klöppler und Fabrikarbeiter und hatten ihre wenige Habe auch
nicht verficht . Hilfe thnt da sehr noth.

Stutgart,  3 . April . Heute ist hier eine Posttaxirungs-
Commission  unter dem Vorsitze des Post -Directors v . Hof¬
acker zusammengetreten , welche hier längere Zeit .zu berathen haben
wird . Sie besteht aus zwei württembergischen Postbeamten und
18 aus Oesterreich -Ungarn , aus dem deutschen Reich und aus
Bayern.

In Tübingen und Heilbronn  ist gleichfalls die Mär z-
Feier  begangen worden.

Mannheim,  4 . April . Vergangene . Nacht sind beim Ent¬
leeren der Dunggrube in einem hiesigen Hause zwei Leute erstickt.

München,  4 . April . Die neue Uniformirung des baye¬
rischen Heeres soll bereits am 1 . October zur Einführung ge¬
langen.

—Die hiesigen vereinigten Bnchdrnckerei -Besitzer  faßten
den Beschluß , eine Kasse  zu gründen , zu dem Zweck , daß die¬
jenigen Gehülfen , welche dem Verbände nicht angehören , im Er¬
krankungsfall eine höhere Unterstützung erhalten sollen als jene
ist , welche den gegenwärtig sinkenden Verbandsmitgliedern aus
ihren Kaffen zustießt . Es soll ein erkrankter Gehülfe mit den
Bezügen aus den schon bestehenden Kaffen im Ganzen wöchent¬
lich 9 fl . erhalten.

Die Münchener Bierbrauer  hatten sich versammelt , um
den Preis des Liters von 8 Kreuzer auf 8 * 2 — 9 Kr . zu erhöhen.
Das drohende Murmeln des Volkes aber draußen fand in ihren
dicken Bäuchen einen so kräftigen Resonanzboden , daß sie den
Preis beim Alten ließen.



Berlin , 4 April , In der heutigen Sitzung des Reichs¬
tags begründet der Abg Laskcr seine Interpellation über die
Handhabung der Gesetzgebung des Acnenwesens , erwähnt der
zum Theil bereits abgeschlossenen Arbeiten der Eisenbahn -Unter-
suchungs -Commission und hebt der heurigen heftigen Vertheidi-
gungsrede eines Mitglieds des preußischen Herrenhauses gegen¬
über hervor , daß keine seiner in dem Abgeordnelenhause ausge¬
stellten Behauptungen uncrmiesen geblieben sei, Vieles sich ungleich
gravirender herausgestellt habe , daß wirkliche Gesetzesumgehungen
bis herab zu offenbarer Täuschung des Publikums oder der Re¬
gierung vorgekommen seien , Lasker spricht sich gegen die Rück¬
kehr zum Eoncessionswesen aus und zählt einzelne Mängel des
bestehenden Actien Gesetzes auf , denen ein anderweitiges Reichs-
Gesetz abhelfen müsse , Staatsminister Delbrück erkennt Namens
der Reichsregierung die gerügten Mißstände an ; er erklärt , daß
er von de» Einzel -Regierungen Gutachten einfordern und dann
ein neues Gesetz über das Actienwesen vorlegeu werde . Es folgt
hieraus die Diskussion über die Interpellation , wobei v , üardorfs,
Souuemaun und Lesse, über Delbrück ' s Erklärung ihre Befriedi¬
gung aussprecheu . Nächste Sitzung am 21 , April,

Königsberg i , Pr . , 3 , April , Sämmtliche Arbeiter
der Ostbahn haben die Arbeit eingestellt und verlangen statt 16
Silbergroschen 4 Thaler Tagelohn , Die Bromberger Direktion
erhöhte ans telegraphische Beuachrichliquug den Tagelohu auf 22 '/--
Silbergroschen , was die Arbeiter ablehnten.

Daß ein Orden kein Knopfloch gefunden hat , ist zum ersten¬
mal , so lang die Welt steht , dieser Tage in Berlin vorgekommen.
Der deutsche Kronprinz theilte an Aussteller der Fischerei eigen¬
händig Kreuze und Medaillen aus und siehe da , als er an Dieck
Spahn , einen schweigsamen Holländer , und an Meusling von
Hoddensee kam , fand er kein Knopfloch , Die wackern Fischer
trugen auch keinen Frack , sondern ihre besten Theerjackeu , Der
Kronprinz wußte sich schnell zu helfen , er holte Messer und Schcere
heraus und operirte unter allgemeiner Heiterkeit die Ordensspalten
in die Jacken , Die Theerjackeu dankten mit einem kräftigen Hände¬
druck . - Die Ausstellung enthielt Fischverbreituugskarten , Dar¬
stellung der Austernentwicklung , der Meeresgrundflora , Seethier¬
sammlungen , Modelle des Meeresgrundes und der Inseln mit
den Austernbänken von Föhr , Sylt und Wyk ; lebende Riesen-
sische und Hummern , Flechtnetze ec. Sehr interessant waren die
Fischbrutkasten der berühmten Hüniuger Anstalt im Elsaß,

Die unglückliche AuuaBöckler  ist und bleibt verschwunden.
Alle Nachforschungen der Gerichte und der Polizei und die Millionen
suchenden Augen des deutschen Publikums haben kein Ergebuiß
gehabt . Es ist ein eben so merkwürdiger als trauriger Fall,

Wien,  3 , April , Im Abgeordnetenhause theilte der
Ministerpräsident mit , daß der Kaiser den W a h lr e f o r m e n t-
würfen  seine Sanktion ertheilt habe . Nus diese Mittheilnng
folgten minutenlange begeisterte Hochrufe auf den Kaiser und die
freudigste Erregung,

Wien,  3 , April , Der Kaiser empfing so eben die Dele¬
gationen und erwiderte deren Begrüßung mit dem Hinweis auf
die unverändert günstigen erfreulichen auswärtigen Beziehungen,
fortfahrend : Meine Begegnung mit den mächtigen und befreundeten
Souverainen zweier großen Nachbarreiche ist mit Recht von allen
Seiten als werlhvolle Friedensbürgschaft aufgefaßt worden.

An den Kaiser von Oestereich  sind Deputationen der
katholischen Casinos abgesendet worden , welche ihn um Rechts¬
schutz für die Jesuilen anflehten . Die Antwort des Kaisers soll
gelautet haben , daß er sich der Kirche in ihren Orden und der
Gesellschaft Jesu stets aunehmeu und sie beschützen werde.

Paris,  1 . April , Gestern hielten der Löwe und die
-Löwin  des Jardin des Plantes eine eigenthümliche Mahlzeit,
Sie verspeisten " nämlich um 3 Uhr den kleinen Löwen , mit welchem
die Löwin um l2 Uhr . nicdergekommen,

Paris,  3 . April . Die Abdankung ' Grovy ' s ist ein Er¬
eignis ; , das mehr als alles andere die Gemüther bewegt . Man
weiß in der That nicht , was werden soll , denn Grevy war just
der einzige Mann , welcher die in zwei Hälften gespaltene Ver¬
sammlung einigermaßen dirigiren konnte . Wenn nun sogar unter
feiner Leitung ' häufig Ausbrüche wilden Tobens vorkamen , wie
wird es unter seinem Nachfolger sein , dem jedenfalls , wer es
auch sein möge , nicht die Hälfte deb Autorität und des Gewichtes
des seitherigen Präsidenten zu gut kommt . Man befürchtet wohl
mit Recht , daß , wenn wieder ein wilder Skandal in der National¬
versammlung losbricht , der Haß , den man gegen die Royalisten
hat,  auch außerhalb der Kammer zum Ansbruch kommen wird.
Ueberall , wo man erfuhr , daß der Präsident Grovy znrücktreteu
werde , wurden Verwünschungen und Drohungen gegen die Ro¬
yalisten laut . — Thiers war heute Morgen selbst bei Grevy,
um ihn zn bestimmen , Präsident der Nationalversammlung zu
bleiben z dieser erklärte aber , daß sein Beschluß unwiderruflich sei,

Versailles,  3 , April , ( Nationalversammlung ) Vize¬
präsident Märtel  liest einen Brief Grsvy ' s vor,  worin er
seine Demission von den Funktionen eines Präsidenten aufrecht
erkält , Märtel zollt  dem Patriotismus und der Unparteilich¬
keit Gtvoy ' S Anerkennung

Versailles,  4 . April . In der heutigen Sitzung der Na¬
tionalversammlung wurde Buffet , Eandidat der Rechten , mit 304
gegen 285 Stimmen , welche auf Märtel fielen , zum Präsidenten
der Versammlung erwählt ; 8 Stimmen hatten sich zersplittert

London,  3 . April . Die Königin hat heute Morgen der
Gräfin Bernstorff einen Coudolenzbesuch abgestattet.

Nach der Newyorker Handelszeitung treibt die Liebe in
Amerika sehr sonderbare Blülhen ; ein achtzehnjähriger Junge,
Namens George Hall , erschoß ein vierzehnjähriges Schulmäschen,
Namens Amelie Spockley , auf dem Wege aus der Schule , weil
sie ihm keine Gegenliebe schenken wollte , und warf sich dann einem
herannahenden Eisenbahnzuge entgegen . Aber auch das schwache
Geschlecht ^bleibt nicht zurück ; iu Iowa erschoß jüngst ein sechzehn¬
jähriges -L-chulmädchen den Lehrer der öffentlichen Schule , weil
er es wagte , ihre Liebe zu verschmähen ; natürlich wird die junge
Mörderin für wahnsinnig erklärt werde » .

Allerlei.
— Ein originelles Pröbchen von eisernem Gewerbsfleiße

erzählt Frau Marie Belli -Gontard in ihren mehrerwähuten „ Le-
benSerinuerungen " . Ihr Clavierlehrer hatte eines Tages seine
Unterrichtsstunde begonnen , entfernte sich jedoch bald wieder . Die
Schülerin spielte für sich weiter , und , obwohl er ungebührlich
lange blieb , fand sie es nicht für schicklich, nach ihm zu sehen.
Endlich kam er , ungewöhnlich aufgeregt , aber höchst vergnügt
wieder . Nach der Stunde entschuldigte er sich wegen seines lan¬
gen Ausbleibens : er habe sich copuliren lassen , wollte deßwegen
jedoch keine Stunde versäumen,

— ( W a s i st d e r M e n s ch? ) Kein Gebild der Schöpfung
hat so viel Erklärungen sich gefallen lassen müssen als — der
Mensch , Die Aegypter nannten den Menschen ein redendes Thier;
Moses nennt ihn ein Ebenbild GotteS ; Aeschylus ein Tagesge¬
schöpf , den Erdensohn ; Sophokles ein Bilv ; Sokrates einen kleinen
Gott;  Pindar den Traum eines Schattens ; Homer nnd Ossian
ein hinfälliges Baumblatt ; Shakespeare den Schatten eines Traumes;
Hiob den Sohn vom Staube ; Philemou den Anlaß zum Elend;
Herodot das Elend selbst ; Schlciermacher den Erdgeist ; Jean Paul
einen Halbgott ; Schiller den Herrn der Natur ; Goethe den kleinen
Gott der Welt ; Seume den Widerspruch im großen Ring ; Cicero
das vernünftige Thier ; Plato Gottes mitwirkendes Werkzeug;
Paracelsus den Typus aller Thiere . An die Erklärungen vom
jüngsten Datum , Darwin an der Spitze , brauchen mir wohl nicht
zu erinnern.

— (Ein Bauarbeitergesuch ) , charakteristisch für die Zustande
unserer Verhältnisse , bringt ein Dresdener Blatt zum Ergötzen seiner
Leser : „Es werden Maurer und Zimmerleute unter svlgenden Bedingungen
gesucht. I) Der Alaun erkält 3 Tbaler Taaetohn nebst freier Beköstigung,
Bier und Cigarren , 2) Ti « Arbeiter werden per Omnibus nach dem
Bauplatz und von dort nach Hause gefahren , 3) Die Arbeit beginnt
früh um 8 Uhr , wo die Leute Kaffee mit «sahne und Zucker erkalten.
Wer Thee trinkt , kann sich Milch oder Rum dazu nehmen . Es wird dabei
frischer Käsekuchen oder Semmel verabreicht . Wer sich dieselbe schmieren
will , erhält dazu Butter , Gänsefett , Fischthran oder Wagenschmiere , ganz
nach Gusto . 4) Von halb t » bis 10 wird Thee mit Rum servirt . Dazu
gibt es weiche Eier , Caviar , Sardellen , Cervetatwurst , roden Schinken und
Schweizeikäse . Der Polier kiest dabei die „Dresdener Nachrichten " vor.
5> Von 12 bis 2 wird zu Mittag gespeist . Hinsichtlich der ländlichen
Verhältnisse kann nur Suppe , Rindfleisch mit Gemüse , Braten und Salat,
Mehlspeise , Butter , Käse und Brob gegeben werden . Der Mann erhält
3 Liter Lagerbier dazu und zum Dessert ein Glas Kümmel und Cognac.
V> Bon >st bis -t wird Kaffee getrunken , dazu frischer Kuchen. 7) Um
6 Uhr ist Feierabend und wird ein Imbiß von kaltem Braten , Wurst,
Schinken , Häringen , Bricken oder geräuchertem Lacks genommen , wozu
der Mann 3 Liter Lagerbier oder eine halbe Flasche Doppelkümmel erhält.
8) Jeden Morgen werden pro Mann 8 Cigarren und 'st Psund Rauch¬
tabak respective Schnupftabak vertheilt : dazu ein Feuerstein und Schwamm.
9) Von 4 bis 6 spielt eine Militärkapelle . — Außerdem liegt ein Faß
Bier znm beliebigen Gebrauch bereit , — Wir bofsen, daß wir unter solchen
Bedingungen die genügende Zahl Arbeiter finden und daß dieselben sich
nicht verleiten taffen , zu sinken . Das Comite ."

Charade.
(Dreisilbig .)

Den Musenchor repräsentiret
Die Erste in der Heidenzeit!
Jetzt stehet sie, dem Tod geweiht,
Dem Kugelandrang exponiret,

' Die Letzten  sind die tiefste Quells,
Aus der die Menscheuseele trinkt,
Die vielbewegte , klare Welle,
Die bald sich hebt , bald wieder sinkt:
Bald jedes Antlitz wiederspiegelt:
Bald jeden Blick der Neugier hemmt
Und ibre Pforten fest verriegelt:
Bald ihre Ufer überschwemmt.

Und nun zum Ganzen  laßt uns gehen:
Ein Ding ist's , wie man 's selten trifft;
Denn Augen hat es , die nickt sehen,
Ist eine Schlange ohne Gift:
Ja , was vor Allem seltsam ist:
Man 's gar zu effen sich vermißt.



Eber s hard t.

Kmghah-Brrkaus.
Am Mittwoch den 9 - d . M . ,

Nachmittags 1 Uhr,
verkauft die hiesige
Gemeinde 101 Stück

>Langholz mit 85,78

Z -HM j Fesimeter , wozu

Amtliche und Privat -Bekanntmachungen.
W i l d b e r g.

Empfehlung.
Bei gegenwärtiger Verbrauchszeit empfehle

ich meine

liaummallene Garne
u dem billigsten Preise , sowie

Kaufslicbhaber
' freuudlichst cingela-
den werden.

Den 2 . April 1873.
Schuttheißenamt.

Roth fuß.

A l t e u st a i g Stadt.

Wikleittierpachtung.
Am Mittwoch den 9 . d . Mts,

Vormittags 11 Uhr,
wird aus dem hiesige » Rathhans die der
Stadtgemeiude gehörige , von Jakob Schaible
von Hochdorf  erkaufte Wiese im oberen
Nagoldthal , nemlich:

12/8 Mrg . 28 Ruth , in Calmleswiesen,
auf mehrere Jahre verpachtet . Liebhaber
sind eingeladeu.

Den 3 . April 1873.
Gemeinderath.

N a g o ! d.

^ ...
Holzverk ^ ufs - Gcnchmigung betreffend.
Der am 4 . d . M . im Stadtwald Nohr-

dorferwäldle stattgehabte Holzverkauf wur¬
de heute genehmigt.

Den 7 . Avril 1873.
G eme i nd er a t h.

Aichelberg.

Mastkr - Arbrit.
Die hiesige Gemeinde beabsichtigt 293

LDMeter Kandel pflästern zu lassen . Der
Voranschlag beträgt 586 fl . Akkordslieb¬
haber wollen ihre Offerte , welche den Ab¬
streich in Prozenten ausgedrückt enthalten
müssen , schriftlich , versiegelt , dem Schult¬
heißenamt längstens bis

Samstag den 12 . April l . Js .,
Nachmittags 2 Uhr,

zusendeu . *
Den 5 . April 1873.

Gemeinderath.

A l t e n st a i g Stadt.

Fchrniß -Verkans.
In der Woh¬

nung des Herrn
ÜM ; Waldhoruwirth

W ?K e m p f, im Kauf¬
haus , verkaufe ich am

nächsten Ostermontag , Nachmittags,
folgende Fahrisißgegeustäude gegen bare
Bezahlung:

2 Bettladen , 1 Waschmange , 1 große
Mehltruhe , 1 Backmulde , 1 Bank,
1 stein . Essigfäßchen , 1 eis. Sparherd-
cheu, 1 Axt , 1 Säge , 1 Bügeleisen,
verschiedenes eis. Geschirr und allgem.
Hausrath.

Liebhaber sind Ungeladen.
Pfarrer Hetsch ' s  Wittwe.

Nagold.

Meinen verehrten Kunden zur Nachricht,
daß ich bis 8 April hier eiutreffen werde,
um das Stimmen der Klaviere zu
besorgen . Bestellungen nimmt die Exp . d . Bl.
entgegen.

Julius Müller , Klavierbauer und
Stimmer der Pianofortefabrik von I . und

P . Schied map er in Stuttgart.

Sirlihhülk,
nebst einer Partie Knöpfe unterm An¬
kaufspreis , um damit aufzuräumen , sowie
auch Herreuhntherband und farbige
Seide . I . Walz,  Kfm.

Nagold.

Kölnerleim,
I" AualiM,

empfiehlt billigst
I » « « Sek.

Nagold.
Es wird ein

Mädchen
von 16 bis 20 Jahren , welches im Kochen
und in der Wirtschaft bewandert rst , gesucht.
Der Eintritt könnte sogleich oder auf
Georgii geschehen ; gu erfragen bei der

Redaktion.

" W a l" d d' o ' r ' st " "

Wald -Wcrkanf.
Ter Unterzeichnete beabsichtigt M/s Mor¬

gen Wald , schöner Anflug , auf Ebershardter
Markung , nahe am Grafsert -Sträßle , am

Donnerstag den 10 April,
Mittags 1 Uhr,

auf dem Nathhaus in Ebershardt an den
Meistbietenden zu verkaufen . ^

Schund Köhler.

Alte  n st a i g.
Unterzeichnete verkauft

Donnerstag den 10 . April,
Mittags 1 Uhr,

im Gasthaus zum Löwen hier

200 Llr. Herr
im öffentlichen Aufstreich.

Car ! Reich ert ' s  Witt we.

Nagold.
Mein Lager von

Mit , Mistk L ' Gumw
bringe empfehlend in - Erinnerung.

Gottlob Knödel.
Knochenmehl und Phosphat

von der anerkannten Fabrik der Herren
Gedr . Lichtenberger zu Fabrikpreisen.

B a i s i n g e n,
Oberamts Horb.
2 noch gut erhaltene eiserne

^Wägen und2 Chaisenge-
Lfchirre verkauft billig

Melchior Kränzler.
Calw.

Sehr schöne Pensees , Nelken , Malven,
Phlox und sonstige Freilandpflanzen ; alle
Arten Gewüchshauspflanzen , Dahlien,
Sehwaaren , Sämereien u. s. w. empfiehlt
zu geneigter Abnahme

Handelsgärtncr Klöpfer.

250« sb Pfl-gschaftsgeld
hat gegen gesetzliche Sicherheit ausznleihen

I . G . Koch , Tuchscheerer.

Nagold.
Diese Woche über sind noch frischgewässerte

v » - - S1ockstschei
zu haben bei D . G . Keck.

Gegen

W'
Heiserkeit , Verschleimung,
Krampf , Keuch - und Stick-
Husten , Kinderkrankheiten,
Verstopfung ec. gibt es kein
besseres und wohlschmecken¬
deres Genuß - refp . Haus¬

mittel , als den L. W . Egers ' schen Fenchrl-
honig , allein echt zu haben bei Gottlob
Knodcl in Nagold.

Die allgemein beliebten ächten

Hnnig -Bruftlumlivn
und die mit vielem Erfolg gekrönten ächten

Ingwer -Pastillen fnr Magenleidende
von Carl Haas  in Lahr sind in Lchach-
tcln L 12 kr. allein zu haben bei

CH. Burghard  in Altenstaig.

Nagold.
Ein tüchtiger

Bäckergeselle
kann sogleich eiutreten bei

Bäcker Raufer.
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Einen doppelten

Schweinstall
in gutem Zustand und Ziegeldach hat zu
verkaufen

Gottlieb Mangold.

Nagold.

Spaten, Gartevrechen und
Häuten

empfiehlt _ D . G . Keck.
' S ulz,

Oberamts Nagold.

200 ll. Psieggeld
hat gegen gesetzliche Sicherheit ausznieihen

Michael Gärtner.



Calw.

8ommer-3ncken, Urägchm, Ammurfe, fertige
Llnterröcke, ZZegenmiinles, MrktaWackenu .s.w.
find in neuer, hübscher Auswahl bei mir eingetroffen und empfehle solche zu ae-
neigter Abnahme hiemit bestens.

<7. Bahnhofsrraße.
_ rE - Answahlsendungen werden gerne gemacht.

L» Z HH.

Ich erlaube mir , mein mit den neuesten 8 - «v
assortirtes

Tuch - §c Dukskrn -Lager
in empfehlende Grinnerung zu bringen , indem ich neben billigst gestellten
Meilen ausgezeichnete Dualitäten zustchere.

Gleichzeitig empfehle ich mich zur Anfertigung von

Anzügen nach Matz
unter Garantie pünktlicher Arbeit und modernem Schnitt.

Oer-'F Aahnhofstraße.
Muster-Ka rten stehen gerne zu Diensten.

Aus -Verkauf.
Eine Parthic UnlLSlLll » von vorjähriger Saison , in leichter und mittelschwercr

Ware , verkaufe ich von heule an , um damit zu räumen , zu bedeutend herabgesetzten
P'-nm W"t»Li8v »' in Altenstaig.xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
X Nagold. X
X Hochjktts - Einlädung . X
Hj Aus Anlaß unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandte, ,Freunde
^  und Bekannte auf HO
2 D i e n s t a g d e n 1 5. A p r i l 2

in das Gasthaus Anker" ireundlicknt ein.X
X
X
X
X

Srirl 8eI »eolL , Sattler,
Sohn des H Gottlob Fried. Scheck, Bäckers,

und seine Braut:

Tochter des Johann Thaler , Oekonoms in Weil im Dorf.

X
X
X
X
Xxxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxx

Nagold » Dienstag 8 April 1873.

Goncert des Hnartettvereins
der Herren Wien , Seyboth , Hummel , Cabisins,  Mitglieder der K. Hofkapelle.

^ ir o K ir » » » n » r
1) Satz l. aus dem Ollur Quartett von. Mozart

(1756 - 1791) .
2) Kaiscrvariationen . Haydn

(1732 - 1809).
3) Violincvncert . Mendelssohn

vorgetragen von G . 'Wien ( 1809—1847).
4) Variationen aus dem .4<lnr Quartett. Beethoven

(1770 - 1827).
5) Violoncelli Concert. Goller mann

vorgetragen von G. Cabisius.
6) a) Sphärenmusik . Nub inst  ein.

d) Canzonetla . Mendelssohn.
7) ,a) Cavatine für Violine. Nass-

b) .Iva Llaria, für Cello. Schubert.
8) Quartett in viuoll . . . .Schubert.

(Varationen, Scherzo, Presto) (l ?97 -1828 ).
MW- Anfang 7' s Uhr, Ende gegen 10 Uhr im „ Hirschsaale"

B e r n e ck.

is <» a . i'n, Lir«i«>

91 a g o i d.
Für Confirinanden empfehlen mir

Pathen- (Döles- )
Briefe.

G. W. Zaiser ' sche Buchhandlung.
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hat gegen Sicherheit zum 'Ausleihen parat
Den 31 . März 1873.

Gottlieb Wust-ft er.
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Gestorben:
Den 4. April : Bäuerlein,  Eisenbahn¬
arbeiter von Seligenstadt, OA. Krailsheim,
40 Jahre alt.
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